Hinweise zur Kostenerstattung

für spezielle Sehhilfen bei der Arbeit an Bildschirmgeräten

Stand: April 2014

Diese Hinweise gelten für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im / in den Kirchenkreis/en ……………………………………………………………………………… 

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind im erforderlichen Umfang spezielle Sehhilfen für ihre Arbeit an Bildschirmgeräten zur Verfügung zu stellen, wenn die Ergebnisse einer Untersuchung zeigen, dass spezielle Sehhilfen notwendig und normale Sehhilfen nicht geeignet sind (Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge - Anhang Teil 4 (2) Nr. 1). 

Die Kosten einer speziellen Bildschirmarbeitsplatzbrille und die damit im Zusammenhang stehenden Untersuchungskosten werden nur dann von der Dienststelle übernommen, wenn sie dem Grunde nach erforderlich sind. Mehrkosten aufgrund von Sonderwünschen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (teures Brillengestell, Kunststoffgläser, Super-Entspiegelung, Tönung, Hartschicht etc.) werden nicht erstattet. Für solche Kosten muss die Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter selbst aufkommen. 

Universal-Gleitsichtbrillen werden grundsätzlich nicht erstattet. Hierbei handelt es sich um keine spezielle Sehhilfe für die Arbeit an Bildschirmgeräten, sondern um eine normale Sehhilfe, deren Beschaffung zu eigenen Lasten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geht.

Vor dem Kauf und Antrag auf Kostenerstattung einer speziellen Sehhilfe für die Arbeit an Bildschirmgeräten sind folgende Hinweise zu beachten:

· Die erstmalige Anfertigung einer Bildschirmarbeitsplatzbrille bedarf immer einer vorherigen betriebsärztlichen Bescheinigung oder augenärztlichen Verordnung! Zusätzlich hat die Betriebsärztin/der Betriebsarzt oder die Augenärztin/der Augenarzt die in Teil 1 der Anlage geforderten Angaben zu machen.

· Dem Kirchen(kreis)amt in ………………………. / ………………………………….  sind folgende Unterlagen vorzulegen:

· eine augenärztliche Verordnung oder betriebsärztliche Bescheinigung, aus der klar ersichtlich ist, dass es sich um eine spezielle Sehhilfe für den Bildschirmarbeitsplatz handelt 

· die von den genannten Personen in Teil 1 und in Teil 2 vollständig ausgefüllte Bescheinigung gem. Anlage 

· eine aufgeschlüsselte Optikerrechnung (Glasstärke, Glastyp, Art der Gläser) 

· sowie Ihre Bankverbindung.

Die Kostenerstattung richtet sich nach den jeweils verordneten Gläsern. Die maximalen Erstattungsbeträge können Sie bei Ihrer zuständigen Verwaltungsstelle im Kirchenkreis ………………………….../…………………………………….  erfragen. Mit dem maximalen Erstattungsbetrag sind sämtliche Kosten der Sehhilfen abgegolten.

Die erneute Beschaffung einer speziellen Sehhilfe ist im Rahmen der Höchstbeträge nur erstattungsfähig, wenn eine Veränderung der Sehschärfe eingetreten ist oder die bisherige Sehhilfe verlorengegangen bzw. unbrauchbar geworden ist. Für die erneute Beschaffung ist eine Refraktionsbestimmung durch eine/n Optiker/in ausreichend. Brillenfassungen sind grundsätzlich nur alle drei Jahre erstattungsfähig.

Die spezielle Sehhilfe sollte grundsätzlich am Arbeitsplatz verbleiben.

